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. a 5 l Mer > i f 5 l 1 i igion“ öffentlicht nachſte⸗ 
Conſeil⸗Präſident antwortete, er habe den Truppen⸗JAbſicht verräth, die Bewegung im Königreiche Neapelſpoleon und die Prinzeſſin Klotilde während ihres Bel Der „Ami de la Religion“ ver ) 
PR a niemals Befehl ertheilt, die Grenze zufmwie eine politiſche darzuſtellen. Es ve ſich vonſſuchs in Liſſabon glücklich vermittelt haben. Es ver⸗Ahendes Document, das ihm von Seiten der 175 Paris 
überſchreiten. jelber, daß man dieſem Allen keine allzugroße Wich⸗ſteht ſich von ſelbſt, daß ſich daran die Gerüchte vonſſich aufhaltenden neapolitaniſchen Emigra 15 zu⸗ 
Nach dem „Pays“ und der „Patrie“ proteſtirt tigkeit beilegen darf. Die Gemüther ſollen einftweilen|ver Fuſion Spaniens mit Portugal unter dem Haufelgegangen iſt: „In der an die Vertreter feiner egie⸗ 
Braganza knüpfen.“ rung im Ausland gerichteten Note will Ricaſoli darle- 


günſtige. Der römiſche Hof habe die ſtrengſte Neu⸗ reich großes Aufſehen zu machen, weil das große Ci⸗ 
tralität beobachtet. Wie ein Pariſer Corr. der „A A3. tyblatt eine Regelung der mexſcaniſchen Verhaͤltniſſe 
ſchreibt, haben ſämmtliche Geſandtſchaſten in Rom, für durchaus nothwendig hält, und England und 


ſchrieben, das franzöfifhe Cabinet habe erfahren, daßſgleich. Wie groß auch die Intereſſen ſeien welcheſrende Schritt“, fügt die „Opinion nationale“ hinzu, ſſteht darin, daß Commandeur Nigra, nachdem feine 
der Erzbiſchof von Dublin dem Kardinal Antonelli[ Europa dort engagirt habe, fie könnten eine ſolche Po⸗„den arme, durch das Kriegsloos von ihrem Mutter⸗Miſſion als Secretär der neapolitaniſchen Statthalter⸗ 


; in eine neue Phaſe treten werde. Ein Turiner Corr. des „Vat.“ t ; ; g ı N 
8 „Paps“ . daß der Herzog v. Gra m⸗fluſtig, daß 1 1 tiefe ne ih e uſch. Tragweite nicht, die man durch Entſtellung desſner Regierung zu rechtfertigen, und daß Baron Rica- 


ens der 8 47 8 u Victor Emanuel anftellen wollen, fo können 
r nich e a . nur mit größtem Mitleid auf die Keckheit 
Der Beſuch der engliſchen Schiffe vor Nea⸗ namentlich die römiſche Frage betrifft, fo ſei deren Lö⸗ obwohl er ſich dadurch unpopul mit welcher eee . 
erwendet, an den Grenzen Montenegro's die Ruheſ hartnäckig ſträubt, die Tragweite einer Bewegung ans 

nicht nur zwiſchen Montenegrinern und Türken, ſon⸗zuerkennen, die man Räuberweſen zu nennen, überein⸗ 
dern auch zwiſchen den Türken und der chriſtlichen Be- gekommen iſt, und es wagt, deſſen Oberleitung dem 
völkerung der Herzegowina zu erhalten; erſt jüngſtſPapſt zuzuſchreiben. Außerdem wagt er die Behaup⸗ 
habe er die letzteren zur Aufhebung der Belagerungltung aufzuſtellen, daß der König von Neapel falſches 
einer[Geld ſchlägt. Dieſe beiden Behauptungen ſind nicht 


Wirfgeſ Uſchaft Gelegenheit, aus dem eigenen Munde desſbeſten Mittel zur Pacifizirung der Nachbarländer von„Wenn Baron Ricafoli ſich nicht ſelber taͤuſchen wollte, 
richten, indem wir die Einbeik Italiens ſchaffen, für[Finanzminiſters Baſtogi die Worte zu hören: „Wir Montenegro, zu erheiſchen ſondern das Beſtreben zuſſo würde er ſehen, daß das Räuberweſen, welches fo 
5 „Jedenfalls Grunde lag dieſes Fürſtenthum in eine gewiſſe Ab⸗muthig gegen die piemonteſiſchen Truppen auftritt, 

Der „N. Pr. 3.“ wird aus Paris geſchrieben ind dieſe Worte aus dem Munde eines Miniſters, derſhängigkeit von der Türkei zu bringen. Schließlich er⸗Anoch lange nicht vernichtet iſt, ſondern ſtets zunimmt. 

5 e auffordern, nicht auf ſeiner unge⸗ 

tenegriner durch Elend zu verzweifelten aggreſſivenſrechten Eroberung zu beſtehen, denn das, was er ſieht, 
en, daß das neapolitaniſche Räu⸗ 


; ien“ bereden laſſen werde, verſchwindelſ Herzog zu Sachſen führt, wurde am 31. October 1838 
nige von Stabe das Beſtimmteſte, daßſgeboren und i artig Linienſchiffs⸗Capitain ; i 5 

; ehr. Wir wiſſen auf das Beſti 5 iſt gegenwärtig Linienſchiffs-Capitain inſteteu Note feine und feiner Regierung Entſchließungenſden Deputirten⸗ und : t 

das 13 Cabinet dieſe Hoffnung — = pia Portugielfhen Marine; die Prinzeſſin Maslausgeiproden haben. f $ 28 e e 
Was Rom betrifft, fo wird man vor K es Der au eneinenn October 1847 geboren. Dir europäifhe Kommiſſon zur Regelungſdie eiſige Stille vergeſſen, mit der Victor Emanuel 
ſehr versöhnlichen Ton anſchlagen. Die officiöfe 1 dit Auf dem Pr 81g.“ ſchreibt man aus Paris:|der Finanzen in der Türkei hat ihre Arbeiten mit 

preſſe mußte den römiſchen Stuhl ſchon gegen Die apitol fol eine Doppelheirat gefeiert [September geſchloſſen. Der Bevollmächtigte Oeſter⸗ 


Kraft raubende Furcht 


Vieler 


5 2 f und daneben über den) Wir haben die Schilderung des Erdbebens aus Boden, welche gleich mir ſich auf die Straße flüchte⸗ 
Feuilleton. en Alles hinwegſetzenden und hinwegſpottendenſder Erzählung, in welche fie verwebt war, gleichſamſten. Deutlich konnte man die wellenförmige — 75 

— 5 In wahren, trefflihen Farben schild losgeſchält, da dieſe, fo feſſelnd — = iſt, doch zuſgung der Erde mit den Augen verfolgen, welche von 

eiderr v. Bibra in feinen „Erinnedudert uns Ernſtſoiel Raum in Anſpruch nehmen w bebe „Idſt nach Weſt ſich fortpflanzte, von den Bergen bis 

Ei Erdbeben in Chil Fr ika“ (kei ig, Hermann Coſte rungen aus Süd — Chile iſt das Land der Erdbeben. Man hat zur See, aber dieſe Wellen waren keine ſanfte Wogen, 
n e. amerika pzig, noble) ein ſolches dort durchſchnittlich von vierzehn zu vierzehn Tagenſſondern jede Hebung des Bodens war zugleich von 


Die ungeheuren Verwüstungen, welche ein Erdbe-“Erdbeben in Chile. Er hat es zwar nicht ſelbſt er⸗Erdſtöße, und auf je fünfzehn bis danzig Jahreſeinem furchtbaren Stoße begleitet. 


0 2 8 Das war es, was man beim Beginn jener furcht⸗ 
tragen undInen, bei welchem Städte zerſtört werden, Hunderteſbaren Begebenheit fühlte. 


f f ichtli Was man hörte, war Folgendes: 
nerung ſein. Zu uns gelangen indeß in der Regellniffen verrathen. In dieſer culturgeſchichllichen Wahr⸗Teufeleien ſtattfinden, je nach der Stärke der Erſchei⸗ Zuerſt ein 12 herzerſchütterndes Jammer⸗ 


angerichtetenſheit beruht der größte man, Er Wir ken⸗ nung. Ich befand mich 1822 bereits vier Jahre in geſchrei, ausgeſtoßen von achtzig⸗ bis neunzigtauſend 
t eine Jahren aus Chile, denn ich hatte den Boden der Weſtküſte in Menſchen, begleitet von dem Angſtgeheule unzähliger 

reten, und Thiere. 
Bei einem vereinzelten Erdſtoße bört man einen 
in [Zei ; einzigen langgezogenen Schrei, man weiß nicht, folgen 
nn war in einer in Zeichen begann die Erde zu zittern „auf eine Weiſe, noch mehrere Erſchütterungen, man klagt oder flucht 
ein Erdbeben ſchildern, und auch nur der vermag es, novelliſtiſchem Gewande vor und z i r glück⸗ wie ich es nie vorher oder ſpäter bis auf den heuti⸗ſauf einen Augenblick. Dann troͤſtet man ſich, man 


i i ; i ck iſt Schilder . ; ; len B 
der Ruhe und Muth beſitzt, um durch das Unerwar⸗ lich durchgeführten Weiſe. Sein Zwe EN ungſgen Tag, mit Ausnahme der Dauer jener Kataſtropheſhofft mit dem Leichtſinn, der faſt allen Bewohnern 
tete und Furchitbare den Kopf und die Aufmerkſamkeitſder dortigen Berhältniffe , und indem 34 or inlempfunden habe. Die Steinbanf, auf welcher ich 106, 3 Länder 907 if, daß keine weiteren Er⸗ 
nicht zu verlieren. Erzaͤhlungen verwebt, macht er ſie un a f ſchien lebendig geworden zu ſein und mich abwerfenſſchütterungen folgen; lehr bald iſt man davon über⸗ 
Zwar erhalten wir bei bedeutenderen Erdbebenſund, wenn wir den Ausdruck gebrauchen dürfen, ſoſzu wollen, denn beinah wäre ich zu Boden geſtürzt.ſzeugt, und es iſt kaum eine Minute vergangen, ſo hat 


E 1 | chaulicherſter, ei h ß iche Men tet, ißt, trinkt, muſicirt und liebt wie i 
und Heftigkeit derſelben, über ihre Ausdehnung undſfel, daß fie durch eine ſolche Belebung auſchaulicherſter, ein dritter und eine unendliche Menge anderer von [Man arbeitet, ißt, mi 5 zwei 
über be dieſelben begleitenden und vorausgehendenſwerden und ſich zugleich dem Gedachtniß feſter einprä⸗ gleicher Heftigkeit. Ich ſprang natürlich auf und lief Minuten vorher. Man ſpricht nicht mehr von dem 


der Bevölkerung daſtand daß er genöthigt ward dasſmußten ihm von dem Präſidenten Or. Hein erſt vor⸗Jten, und die wichtigſten Geſetze unſerer Verfaſſung zuſla Gueronniere ſoll demnächſt eine Broſchüre über die 
dand zu verlaſſen, gerade wie fo viele Staatsmänner, geſtellt werden. Stande brachten. Die Weisheit des Benehmens un⸗ſrömiſche Frage zu erwarten fein. — Herr v. Pers 
die mit dem offenbarſten Nichterfolg in der Statthalter Die Zahl der in Ungarn, Siebenbürgen und demiferer Vorfahren wurde durch die Folge gerechtfertigt, ſignp kommt nächſte Woche wieder hieher. Er fol 
ſchaft aufeinander folgten? Wie ſoll man nicht dieſdreieinigen Königreiche disponibel gewordenen Beamtenſnachdem der mächtige Napoleon I. die polniſche Na⸗zunächſt den Gedanken einer vollſtändigen Reorgani⸗ 
politiſchen Geſinnungen eines Landes erkennen, wennjbeträgt nach einer beiläufigen Berechnung 4000 bisſtion für fo viel vergoſſenes Blut dennoch nicht re⸗ſation ſeines Miniſteriums zur Aus führung bringen 
die Regierung zur offenkundigen Ohnmacht verurtheilt, 4500, der Jahresgehalt 4 bis 4½ Millionen Gulden. Ihabilitirte. wollen. Die kaum geſchaffenen General-Directionen, 
und der Mitwirkung der Bevölkerung vollſtändig be⸗ Se. Majeſtät der Kaifer hat daher anzubefehlen ge.“ Aus Zara wird vom 6. d. M. gemeldet? Derſvon denen jetzt nur drei fungiren, werden wieder ab⸗ 
raubt iſt? Aber wir finden noch ein anderes charakte⸗ſruht, daß dieſe Beamten zur Entlaſtung des ohnehinErzbiſchof Joſeph Godeaſſi, Mitglied des Herrenhauſes, geſchafft. — Geſtern ſpeiſ'te der hier lebende frühere 
riſtiſches Anzeichen dieſer politiſchen Geſinnungen inſſo ſtark in Anſpruch genommenen Staatsſchatzes bald⸗ſiſt geſtern Morgens von Wien zurückgekehrt und um]Präſident der mexicaniſchen Republik, General Mira⸗ 
der Ariſtokratie und bei den bedeutendſten neapolitani⸗ möglichſt, ja ſelbſt auf Koſten der gegenwärtig provi⸗ halb 9 Uhr Abends geſtorben. mon, bei Herrn Thouvenel. Man ſchenkt der neu 
ſchen Grundbeſitzern. Sie bewahren fortwährend ihremſſoriſch in Wirkſamkeit ſtehenden Beamten untergebracht Deutſchland. ausgebrochenen Complication mit Mexico wegen dieſer 
Souverän Treue und Anhänglichkeit, und ihre Hal⸗ſwerden. Der Miniſterrath hat Beſchluß gefaßt : all Se. Maj. der König von Preußen hat Oſtende Sache etwas mehr Aufmerkſamkeit, als einer gewöhn— 
tung beweist hinlänglich, daß das Land in allen feisjjene Beamten, die bereits eine vierzigjährige Dienſt⸗ſam 10. d. verlaffen und ſich über Köln nach Benrathſliichen Einladung. — Die Pariſer Journale ſuchen 
nen großen Intereſſen verletzt iſt. Beim Beginn derſzeit zurückgelegt haben, dann alle jene, welche zur Ver⸗ begeben. Se. Maj. treffen in Köln mit Ihrer Maj. ſeben um das Recht nach, ihre Nummern durch ambu— 
Revolution verließ ein Theil von ihnen Neapel, einſſehung des Dienſtes als unbefähigt oder nur als geringiper Königin und Ihren königl. Hoheiten dem Kronellante Ausrufer auf den Straßen verkaufen zu laſſen. 
anderer blieb zurück und leiſtete dem neuen Zuſtand befähigt qualificirt find, ex ollicio in den Penſions⸗prinzen und der Frau Kronprinzeſſin und dem Prinzen Bis jetzt wurden ſie in kleinen Buden verkauft. — 
der Dinge paſſiven Widerſtand; aber bald wurde die ſtand zu verſetzen. Weiters find alle proviforifh an⸗ſvon Wales zuſammen und ſetzen mit den Allerhöchſtenf Herr v. Nigra ift nach dem Rothſchild'ſchen Gute Fer⸗ 
Lage unerträglich, und obgleich Baron Ricaſoli erklärt geſtellten Beamten mit einer einjährigen Abfertigungſund Höchſten Herrſchaften zuſammen die Reiſe nachfriere gereiſ't, wo große Jagden Statt finden. Er bleibt 
daß man in Neapel die conſtitutionellen Freiheiten inſzu entlaſſen. Die ſowohl auf dieſe Art, als auch alle Benrath fort, wo die Ankunft um halb neun Uhr er⸗ drei Tage dort. 

Kraft gelaſſen habe, und daß deßhalb die Achtung andern durch Tod, Reſignation oder Dienſtentlaſſung folgen fol, Se. Maj. der König werden am 11, über In Paris gibt es jetzt einen ungariſchen Kron⸗ 
vor der Preßfreiheit, vor der Unberletzlichkeit der Wohin Erledigung gekommenen Stellen find ausſchließendſdas 7. Armeekorps Parade abhalten. Nachmittags Aſprätendentenz oder richtiger geſagt, ein alter ver: 
nung und der individuellen Freiheit, vor dem Vereins- mit disponiblen Beamten zu beſetzen. Uhr findet in Benrath große Tafel ſtatt. Nach 7 Uhrſgeſſener Präſident iſt von Neuem aufgetaucht. Es iſt 
rechte verhindere zu ſummariſcher und unverweilter| _ er Kardinal⸗Fürſtprimas Scitowsky hat, wieſwerden Ihre Majeſtäten ſich zu der von der Stadtſdies ein Herr von. Croup, welcher ſeit einer langen 
Repreſſion feine Zuflucht zu nehmen, fo zwangen dochſwir vernehmen, Wien bereits wieder nach einem Be- Düſſeldorf veranftalteten Feſtlichkeit begeben und Abends Reihe von Jahren in Frankreich lebt und jetzt von 
die Hausſuchungen, Verhaftungen, Unterdrückungenſſuche des Grafen Forgach verlaſſen. Daß Se. Emi⸗ nach Benrath zurückkehren. Am 12. d. findet das Corpseſeinem Titelproceſſe Anlaß genommen hat, in einer 
von Journalen, die Verbannungsbefehle c. den ande⸗ſnenz von Sr. Maſeſtaͤt dem Kaifer in einer Audienz[ Manöder des 7. Armeecorps vor Sr. Maj. ſtatt; am Broſchüre: „les fils d' Arpad“ feine directe Abſtam⸗ 
ren Theil der Ariſtokratie und des großen Grundbe— empfangen worden wäre, davon verlautet nichts, undſſelben Abende erfolgt die Abreiſe Ihrer Majeſtätenſmung von Attila und dem heiligen Stephan darthun 
ſitzes, dieſen ſchönen Himmel zu verlaſſen, fo daß inf dies würde feine Wichtigkeit durch das Gerücht erhal-nach Brühl, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben bis zum 19.]zu laſſen. Zur Zeit Louis Philipps war der Mann in 
Neapel nur noch der kleinſte Theil des Adels zurücgesiten, daß der Kardinal mit gewiſſen „Vorſchlägen“ reſidiren werden, während welcher Zeit Se. Majeſtätſvielerlei politiſche Händel verwickelt und überdem, wenn 
blieben iſt, feſt entſchloſſen feinen Princſpien treu zuſfnach Wien gekommen fein ſoll. die große Parade und das Corps Manöver des 8. wir nicht irren, an der Spitze des Journals „ia Co: 
bleiben und alle Opfer zu bringen, ſolange er ſich Die Fürſtin von Serbien iſt vorgeſtern Abends Armeecorps bei Bergheim abhalten. am 15. gedenkenſlonne“ welches bonapartiſtiſche Tendenzen hatte. Hr. 
nicht gezwungen ſieht ſeine individuelle Sicherheit inſvom Bad Neuhaus in Wien angekommen und dürfteſIhre Majeſtäten einer von der Stadt Köln veranſtal⸗v. Crouy bezieht auch ſeit zehn Jahren eine Penſion 
einem fremden Lande zu erbetteln. Neapel iſt einjetwa in einer Woche nach Belgrad zurückkehren. teten Feſtlichkeit beizu wohnen und am 19. d. mit Ihrenſvon 3000 Franken, eine Summe, welche wahrſchein⸗ 
ſehr ſchönes Land; weder Margellina, Pauſilippo, noch er k. k. Internuntius Herr Baron Prokeſch⸗ königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau lich in einem richtigen Verhältniſſe zu dem Dienſte 
Sorrento, nach Caſtellamare, noch fein ſchöner Him⸗ Oſten iſt heute von Salzburg hier angekommen. Kronprinzeſſin nach Koblenz abreiſen. Daſelbſt wollen ſteht, die der „Prinz Auguſt von Ungarn“ dem Prin⸗ 
mel finden ſich anderswo. Die Ariſtokratie und der Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes ſindetſAllerhöchſt⸗ und Höchſtdieſelben bis zur Abreiſe am 27.Jzen Louis Napoleon geleiſtet hat. Dies ſcheint jedoch 
Grundbeſitz von Neapel haben alles geopfert, ohne Samstag den 14. September um 11 Uhr ſtatt. Derſnoch in Baden-Baden verweilen, wo am 30, der Ge⸗ſnicht feine Meinung zu ſein, denn es klingt ziemlich 
ſich in Verſchwörungen einzulaſſen, ohne ſich an die Ausſchuß für das Lehensgeſetz iſt noch zu keinem Con- burtstag Ihrer Maj. der Königin begangen wird. Derfbitter, wenn der Verfaſſer der Broſchüre bemerkt: „Ja 
Spitze der Soldaten der Unabhängigkeit zu ſtellen,ſcluſum gelangt. Wie man hört, find die Meinungen Aufenthalt Ihrer Majeſtäten in Baden-Baden wirdſes iſt wahr, daß der Prinz eine Penſion bezieht, welche 
die man als Räuber zu bezeichnen wagt; aber fieggetbeilt. Die Einen wollen gänzliche Ablehnung, dieläugerem Vernehmen nach bis gegen den 12. Octoberſder Kaiſer auf nicht mehr als 3000 Franken zu firie 
hielten es für eine heilige Pflicht, im Intereſſe ihrer[Undern neigen ſich den Anträgen des Grafen Belcrediſdauern, zu welcher Zeit Ihre Majeftäten die Reiſeſten für paſſend hielt.“ Wie ſchon angedeutet, der 
Partei auf feierliche Weiſe zu proteſtiren, und deß⸗fim Abgeordnetenhauſe zu. Lehensbeſitzer und Vaſallen, nach Königsberg über Frankfurt a. M., Leipzig, Dres-⸗[Herr de Crouy kämpft anſcheinend nur für das Recht, 
halb halten fie es für eine Pflicht, theilweiſe ihre Na-ſowie nicht minder Autoritäten im Rechtsweſen ſindſden, Görlitz und Frankfurt a. d. O. antreten, mithinſſich Prinz von Ungarn nennen zu dürfen, und ſein 


men hier zu verzeichnen, denn es iſt unmöglich alleſvom Ausſchuſſe vernommen worden. alſo nicht eber als beim Einzug am 22. October nach Federhalter glaubt dieſes Recht in das hellſte Licht 
anzuführen die ſich in das Ausland begeben mußten.] Von der polniſchen Fraktion des Abgeord-[Berlin zurückkehren würden. geſtellt zu haben. Auf die Frage, welche Conſequen⸗ 


Folgen nun 132 unterſchriften, den Fürſten d’Angrilnetenhaufes liegt eine Erklärung vor, welche die Be“ Aus Bromberg, 6. September, ſchreibt man derſzen daraus zu ziehen feien, antwortete er: „Die Cor 
eee eg der Spitze. Es find|pauptung widerlegt, daß die Polen der Atmung „Pr. 3.“: Bisher hat ſich die polniſche Agitation hierlmitien von Ungarn allein haben das Recht, hierüber 
ſämmtlich Fürſten, Herzoge, Marquis, Grafen, Baroneſüber die Adreſſe ſich enthalten haben; die Fraktionſin der Neuzeit lediglich nur auf die Sprache beſchränkt zſzu entſcheiden. Als Hiſtoriker haben wir unfere Auf⸗ 
und — — die meiſten haben für ihre Familien mit— 
unterzeichnet. 


habe ſich nur der Abſtimmung über den Clam'ſchenſin Zuin, einem Städtchen im Schubiner Kreiſe vonſgabe gelöſt, und wir ſagen: Das Blut Attila's, des 
Gegenentwurf Min weil Se nicht gegen die 0 etwa 1300 Einwohnern, iſt man in voriger Woche heiligen Steppan iſt nicht verſiegt, die Söhne Arpad's 
chen ſtimmen wollte. einen Schritt weiter gegangen. Die hieſige königliche exiſtiren.“ 0 5 

Die Mittheilung, daß der ungariſche Land taglRegierung hatte in voriger Woche von hier einen Com⸗ Herr Michel Chevalier hat die Rede, die Lord 
mit Beſchleunigung, vielleicht gleichzeitig mit dem ſie⸗ſmwiſſar zur Reviſion der Kämmereikoſſe und Regullrung Palmerſton neulich in Dover hielt, und worin er be⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. benbürgiſchen Landtage einberufen werden wird, der Hospitalverhältniſſe nach Znin abgeſchickt. Am er⸗ſkanntlich das Gerüftetfein Englands gegen Frankreich 


Wien, 10. September. Se. Maj. der Kaiſerſwird heute als vollkommen begründet beſtätigt. Die CCF 8 E Dee pri 
%%% œTT— pet ige Se imo” und (rat: „ıR 
ien ein und ertheilte an hunder erſonen Audienz. en. So meldet die Aut. Korr. = N 3 ; f f 4 Sn 
Hierunter befanden ſich der Herr Hofmarfchall Graf Das politiſche Journal „Front“ hat zu erſcheinen aber nicht und erklärken, den Verhandlungen fernerhinſChevaljer kann unmöglich läugnen wollen, daß Frank⸗ 


' 5 9˙ k AN ört. nicht beiwohnen zu wollen. Der Commiſſar ließ dieſreich in der That die Hand am Säbelgriff hat. Dieſe 
Kuefſtein, der ehemalige Miniſter des Auswärtigen ufgehört ET j EN „Herren nunmehr per Polizei zur Theilnahme an denſHaltung beobachtet es feit Jahren, und erſt vor 5 
Graf Buol⸗Schauenſtein, der G. d. K. Graf Haller, „P. Hirndf weſſt auf die Gefährlichkeit der fixen Verhandlungen nölhigen; als es aber zur Unterſchriſtzem hat es das Schwert gezogen. Wir haben kein 
F ML. Baron Mertens und mehrere Bauerndeputa⸗ Idee hin: Ungarn koͤnne vom Ausland Befreiung des Protokolls kam, bemerkten ſie, daß ſie keine Macht Recht, uns darüber zu beſchweren. Es iſt das ſeine, 
tionen aus verſchiedenen Kronländern. Auch ein hierſhoffen. Dieſe Befreiung, heißt es in dem betreffen⸗ der Erde zwingen werde, daſſelbe zu unterſchreiben. nicht unſere Sache, aber wir haben ein Recht, es zu 

den Artikel, en wir für unſer nationales Leben Auf die Frage: „Warum?“ gaben e zur Antwort, bemerken und uns danach zu richten. Es kann keinem 
als eine große Gefahr; denn ſie vrranlaßt die Nation fie feien Polen, und die koͤnigl. preußiſche Regie-[Zweifel unterliegen, daß Frankreich im Auslande ge⸗ 
zur Indolenz, verhindert ſie in der Entwicklung ihrer bei 18 ichts befehl Oerſachtet iſt. Sein Rang unter den Nationen iſt feſt be: 
geiſtigen und materiellen Kräfte. Hierauf wird die rung habe ihnen daher gar nich zu befehlen. 0 e . | . 
un Ä 5 > Not digkeit des Beſtandes O ; königl. Commiſſar mußte ſchließlich, da die Vorſteherſgründet, fein Einfluß iſt unter der gegenwärtigen Re⸗ 
reichiſche Stadt zu feinem Aſyl wählen zu dürfen. Relhwendig ri eſterreichs auseinan⸗ſhei ihrer Weigerung blieben, unverrichteter Sache wie- gierung mächtig ausgedehnt worden, aber das Mittel 

Wie bereits gemeldet, hat Se. Majeſtät der Kai- dergeſetzt, und dann fährt der Verfaſſer fort: Verge⸗ 5 u’ Rare: dieſer Erheb das Schwert.“ 
i i i unges“ ö m der abreiſen. Der Fall ift der königlichen Regierungſdieſer Erhebung war ch 

ſer die Deputation des Abgeordnetenhauſes, bens entzieht unſer „junges“ Ungarn feine Bemühun⸗ bereits mitgetheilt. S - 
welche ihm die Adreſſe überbrachte, Sonntag empfansigen der Beförderung des vaterlaͤndiſchen Wohlſtandes,ſoe 7 ’ 7 h chweiz. 
gen. Nach dem offiziellen Acte der Vorleſung und derſund verſchwendet ſie auf die Verwirklichung einer un⸗ Frankreich. Gegenüber den in Fülle ausgeſtreuten Anſchuldi⸗ 
kaiserlichen Antwort richtete Se. Majeftät an jeden derlausführbaren Idee. Frankreich und Italſen werden| Paris, 7. September. Wie es heißt, hat derjgungen ſranzöſiſcher Blätter veröffentlicht die „Nation 
Abgeordneten einige freundliche Worte. Zu Baron Pil, dieſe Leichtgläubigen zu ihren eigenen anti⸗öſterreichi⸗ Kaiſer Befehle ertheilt, daß gegen Ende des Monats Suiſſe“ den amtlichen Bericht der Genfer Bi: 
lersdorff ſagte der Kaiſer: er ſei erfreut, ihn nach lan-ſſchen Zwecken verwenden, aber ſobald das Ziel erreichtſeine Diviſion Kavallerie und eine Diviſion Infanterieſhörde über die Vorgänge in Villesla⸗Grand. Dieſes 
ger Zeit wieder zu ſehen; zu Dr. Giskra: er wiſſe,ſſein wird, werden ſie dieſelben von ſich ſtoßen, denn von der Garde ſich nach Chalons begeben. — Nan Dorf wurde 1816 bei der bekannten ſardiniſchen Ge⸗ 
daß er der Verfaſſer der Adreſſe ſei; worauf dieſerſauch ſie bedürfen des Fortbeſtandes Oeſterreichs gegenſiſt gezwungen, große Maſſen Getreide aus dem Aus— bietsabtretung geiheilt, und die kleinere Hälfte dem 
antwortete, daß fie der wahre Ausdruck feiner Geſin⸗-Rußland und Deutſchland. Das Ausland hat dem-lande kommen zu laſſen, da die Ernte eine ungenü— Kanton Genf überlaſſen. Hier liegt das Wirths haus, 
nung und der großen Mehrheit des Hauſes ſei; zujnac kein Intereſſe daran, Ungarn zu einem beſonde- gende geweſen iſt. Schon jetzt werden in den Häfenſin welchem die Scene ſpielt. Die Verhaftung der bei, 
Brinz ſagte Se. Majeſtät: er freue ſich, einen Baierſren Staat zu erheben; andererſeits aber verbieten zaßßuſammengenommen über 200,000 Hectolitre täglichſden Savoyarden erfolgte wegen grober Beſchimpfung 
als patriotiſchen Oeſterreicher zu ſehen; an Mühlfeldſunſer Stolz und und unfere Bildung uns als Werks fausgeſchifft. Die Ernte hatte einen ganz guten An⸗ſder ſchweizeriſchen Polizei. Der übrige Hergang, die 
richtete der Kaiſer die Frage, in wie vielen Ausſchüſſenſzeuge benutzen zu laſien. Beſolgen wir das Beiſpielſſchein, aber es hat ſich beim Dreſchen gezeigt, daß die[ Belagerung des Wiithshauſes durch eine tobende 
er beſchäftigt ſei; Hasner erhielt das Compliment, erJuuferer glorreichen Vorfahren, die nach den Täuſchun⸗[Halme nicht die gewöhnliche Menge von Körnern ha- Menge, Verwundung mehrerer ſchweizeriſchen Gendar⸗ 
habe eine vortreffliche Rede gehalten; auch an Graflgen der Vergangenheit den ſchmeichelnden Aufforde⸗ſben. Der Sack Mehl, der vor Kurzem noch 60 Fran⸗ſmen, fo wie andrerſeits dreier ſavopiſchen Bauern 
Mazuchelli, Profeſſor Herbſt, Dr. Lapenna richtete Se. rungen der franzöſiſchen Rivolutiongemiffäre und dannfken koſtee, koſtet 80—90 Franken. Das Kilogrammſu. ſ. w., ſtimmt mit den früheren Mittheilungen über⸗ 
Majeftät einige wohlwollende Bemerkungen. Der Kai⸗Napoleons I, kein Gehör gaben, fondern den zerfabs] Brot koſtet in Paris zum erſten Mal ſeit mehrerenſein. Neu iſt, daß die franzöſiſche Behörde verweigert, 
fer kannte die meiſten Abgeordneten und nur einigefrenen Zuſtand des Auslandes weife zu benützen wuß⸗Jahren mehr als 40 Centimes. — Vom Vicomte deſſavoyiſche Staatsangehörige ſchweizeriſcherſeits verneh⸗ 


angekommener Montenegriner wurde zur Audienz zu⸗ 
gelaſſen. Derſelbe, welcher vor längerer Zeit aus Mon⸗ 
tenegro nach Agram flüchtete und in dieſer Stadt ſich 
ſeither aufhielt, ſprach die Bitte aus, eine andere öſter— 


— — — —̃— — 


wie jenes Mal fo plötzlich und fo heftig eingetretenen! Später wurde es anders, obwohl nur auf kurzeſempor, wieder aus andern quoll Schlamm und trübes, machen. Faſt alle Frauen, welche in jener Zeit in die 
Erdbeben iſt es etwas Anderes. Ich habe nie grauen⸗[Zeit, und ich komme hierauf zurück. beißes und übelriechendes Waſſer. Auf der andern [Wochen kamen, unterlagen dem Kinderbettfieber, und 
volleres und buchſtäblich ſinnverwirrenderes Angſtgeſchreiſ Wenn Sie mich fragen, was ich gedacht und ge⸗[Seite verſiegten viele Brunnen, während ſich an gänz'ſſo ſtarben z. B. in Santjago in Zeit von vierzehn 
gehört, als in jenen entſetzlichen Minuten. Dann börteſthan habe während jener ſchrecklichen Augenblicke, ſoflich unpaſſenden Orten Quellen zeigten, welche in-TTagen allein 67 Damen aus den beſten Familien der 
man das Einſtürzen von Gebäuden, den Hülferufſbin ich kaum im Stande, Ihnen eine genuͤgende Aus- [deſſen zum großen Theile ſpäter auch wieder ver-]Stadt und alle Neugeborene mit ihren Müttern. Die 
Verwundeter und Verſchütteter, dann den Todesſchreiſkunft zu geben. Ich ſtand bei einer Menge andererſſchwanden. Hundswuth, welche vorher nie in Chile beobachtet 
der Sterbenden, und zu dem Allen brüute im Innern Menſchen auf der Straße, war bemüht, mich aufrecht! Einige Zeit hindurch verſchwand auch die Klarheitſwurde, trat zu jener Zeit nicht felten auf, und es ge’ 
der Erde der unterirdiſche Donner und in den Lüftenſzu halten, oder wieder aufzustehen, wenn ich zu Bo⸗ des Himmels, es fiel heftiger Regen, eine zu dieſerſnügte, von einem nur halbwege gereizten Thiere ge⸗ 
hörte man unheimlich und unregelmäßig die Glockenſden gefallen, und war überhaupt inſtinctartig bedacht, Zeit in Chile böchſt ſeltene Erſcheinung, und zugleichſbiſſen zu werden, um in kurzer Zeit unter allen Spin p⸗ 
klagen, nicht geläutet von einer menſchlichen Hand, ſon⸗ſmich gegen die Gefahr, des Augenblicks zu ſchützen. war die Atmoſphäre trübe und dunſtig, der Himmelſtomen der Hundswuth zu ſterben. Viele Krankheits⸗ 
dern bewegt von den ſchwankenden Thürmen felbft, Aus eigener Erfahrung kann ich auch die Dauer jenerſbleifarbig und der Mond leuchtete mit blutrothem Lichte. formen, welche bis dahin den leichteſten Verlauf hatten, 

Was man endlich fah, waren ſtürzende Mauern, ſerſten, heftigen Erſchütterung nicht angeben. Aber] Nach dem erſten Eintreten des Erdbebens flüchteteſnahmen jetzt einen gefährlichen Charakter an, und meh⸗ 
ſplitternde Balken, plötzlich entſtandene Schutthaufen,]Gelehrte haben dieſelbe auf zwei und eine halbe Mielfih in Santjago Alles auf das freie Feld, um ſichſrere haben ihn von da bis heute beibehalten. 
welche Wolken von Staub entſendeten, dazwiſchen dieſnute berechnet. g vor den einflürzenden Gebäuden zu ſchützen; ſpäter,, Uber da ich bemerke, daß ich Shnen eine medicini⸗ 
angſtverzerrten bleichen Geſichter fliehender Menſchen, Gewiſſermaßen war dies die Ouverlure zu demſals die Erſchütterungen weniger zahlreich wurden, kehrteſſche Vorleſung zu halten beginne und Ihnen erzähle, 


eine Mutter, ein blutendes Kind auf dem Arme, einelgrogen Drama, welches folgen ſollte. man zurück und jetzt kam denn nur eine Schreckenspoſtſwas fie in den wien ce fn Annalen der Akademie 
andere mit klagender Stimme nach dem verlorenen Geben wir eine kurze Ueberſicht deſſelben. nach der andern von der Zerſtörung anderer Städte, ausführlich leſen können, A ge ich nur bei, daß auch 
rufend. Verwundete Greiſe, von ihren Söhnen aus] Was zuerſt die Dauer der ganzen Erſcheinung be⸗ſvon Unglück und Tod Angehöriger, Freunde. So wa⸗]die moraliſche Stimmung der Menſchen, ähnlich der 


den brechenden Wänden ihres Hauſes getragen, undſtrifft, fo mag dieſelbe auf etwas über zwei Monateſren z. B. Valparaiſo, Caſablanca, Illapel, la Liguaſphyſiſchen, jene Einfläffen zu unterliegen ſchien, daß 
wieder Andere, welche den irdiſchen Mammon zu ret⸗ffeſtgeſetzt werden können. : faft gänzlich en, 3 g Gee aller Art das Land durchſtreifte und daß das 
ten ſuchten. Elend, Jammer, Angſt, Schrecken, Furcht] Während dieſer Zeit fanden etwa 170 ſtarke Erd“ In Folge dieſes Schreckens, dieſer Furcht und die⸗ Eigentt en N oder weniger gefährdet war; daß die 
und Noth, ſo weit das Auge reichte, auf Erden. Undſſtöße ftatt, von welchen 20 bis 30 ſo heftig waren, ſer anhaltenden Gemüthsbewegungen traten ferner alle Be ie kurz vorher ſtattgeſundene Revolution ent⸗ 
am Himmel? Dort ſah man die ungeſtörte Ruhe derſdaß Gebäude aller Art einſtürzten und fortwährendſdie Erſcheinungen auf, welche bei ähnlichen Gelegenejllandenen perſönlichen Feindſchaften, nach kaum ger 
unſterblichen Götter. Die Sterne blinkten, klar wie. Menſchen ihr Leben verloren. Die geringeren Erſchüt⸗Iheiten zu allen Zeiten beobachtet worden find. Alleſſchehener Verſöhnung, ſich wieder zu entflammen be⸗ 
vorher mit ihren goldenen Augen auf all die Verwü⸗terungen zu zählen, fiel natürlich Niemand ein. Krankheiten nahmen den bösartigſten Ghana an. gannen, mit einem Worte, daß alle Leidenſchaften ih⸗ 
ſtung da unten, und der Mond ſtand mit hellem]. Dann eröffnete ſich an vielen Orten in ganz Chile] Eine kleine, ganz unbedeutende Schnittwunde konnteſren Höhepunkt erreichten und jede Gemüthsſtimmung 
Silberglanze auf dem prachtvollen Azurgewölbe desſdie Erde. Aus einigen fo entſtandenen Spalten dran⸗ leicht, durch hinzugetretenen Brand, ben Tod herbei zum Exceß wurde. Der vorſichtige Mann begann ein 
Himmels. gen Feuerflammen, aus andern fliegen giftige Dämpfelführen, ein Aderlaß war ohne Lebensgefahr nicht zuſFeiger zu werden, der Tapfere wurde tollkühn und 


men zu laſſen, während fie ſelbſt eine Unterſuchung in fi die „Wilnaer G u 1 
— beladen 8 auf Genfer Gebiet u F 3 
nahm. 


dere Depeſche aus St. Louis meldet: Oberſt Doherty 
halten werden, nachdem die Regierung amtlich ers|griff mit 300 Mann den Feind, der 1200 Mann ſtark 
. > U i klärt hatte, daß in Wilno niemand getödtet worden fei.lwar, bei Charleſton an, toͤdtete ihm 4 Mann, machte 
Die franzöſiſche Darſtellung iſt folgende: Aus Wirklich fanden ſich Tauſende in und vor der Kirchell7 Gefangene und erbeutete 15 Pferde, während er 
Anlaß der Kirchweih as ſich vor einer Genferiſchenſein — natürlich auch von anderen Konfeſſionen —Ifelft bloß einen Todten und 6 Verwundete zu bekla⸗ 
Dorfſchenke, die am äußerſten Rand der Schweizer⸗ aber es kam kein Gottes dienſt zu Stande, da der Pa-ſgen hatte. — Die Sczeſſioniſten in Kanſas waren 
grenze Beht, eine Anzahl Drehorgeln, gelehrte Hunde, tor: erklärte, es ſei ein Verbot von Seiten der Be: 
ace 25 16. aufgefiel, wohlverftanden auf fran⸗ hörde erfolgt. Manche verrichteten ein ſtilles Gebet 
Br Set a Le dale kene are e ae e duke Dinge 
on . » bemerkte ihnen ürkei. i i i 
ein junger Menſch, daß die Genferiſche Hohei N iroinien) ſei unte . Wien, 10. Sept. In der heutigen Sitzung des 
genen nen, den dn, f. Be e e e Kar ed d en e Se Bing daS 
feiner Befreiung die france Wangen f als zuſden. Dieſelben scheinen die Bevölkerung befriedigt zuſund ſeien mehrere Schwarze aufgeknüpft worden. 


Jahre 1954 fl. öſterr. Wihr. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien 
der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70%, fl. öſterr. Währ. 147%, verl., 145 ½ bez., mit der Einzah⸗ 
lung von 30%, fl. österr. Wäbr. 65 verl.. 64 bezahlt. 


e in Lemberg am 7. September. 


2 + 45. 19. 36. 
Die nächſten Ziehungen am 18. und 27. September. 
— —— — h is 
Neueſte Nachrichten. 
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Local⸗- und Provinzial⸗Nachrichten 
Krakau, 11. September. 

Der Krakauer Correspondent der „Oeſt. Ztg.“ hat feiner 

Feiertagsmuße Abbruch getban um gegen uns zu Feld zu zie⸗ 


darmen hinüber in das Franzoͤſſi i 
bekannt mit blutigem erfolge 23 — 


Atalien. 

Klapka wird ſich nun 
rung der ungariſchen Legion befaſſen und deshalb fein 
Domicil nach Turin — — 5 — welchen Militair⸗Commiſſion von Damascus Verurtbeilten ſindſh eit, fondern eine Leelion über das unweſen der Lüge 


die Legionäre ablegen, laut 0 
fehlen Bieter Emanntig et auf Gehorſam den Be— 


ſtellung der ungariſchen 


Vorgehen felbft von Seite eines feindli insſviel verändert. Daud 6 i belanben. Veel 5 
h eines feindlichen Souverainsſviel verändert. Daud Paſcha befindet ſich nob_im|S. an der Gpiße, 1 dat daß ber „rad“ jelbh, 
ame. geweſen? Victor Emanuel Bit ſelbſt den]&ibanon, wo ihm eine freundliche Aufnahme von Seiteſder ſicher nicht ermangelt hätte, dieſen bedeutungsvollen Umſtand her⸗ 
en Lappen ſeine i in ſei⸗ 
* ſeiner Königswürde weg, um ſich in ſei 
Die neapolitaniſche „Democrazia“ berichtet, daßſda die Maroniten in ihrem Widerſtande verharren, Mit der Redaction der „Defterr, Zig.“, welche ſich eine unver- 
die Arbeiter⸗Deputation, die von Neapel nach Caprera 
abgegangen, dem „großen Italiener“ Gaben in Bon: 
ons, Weinen, Backwerk und zwei Hüten überreichen 
Bu — alſo echt neapolitaniſche Producte. Die De: 
das Her, m. W damit, Garibaldi ſehe nur 
und werde über dieſe Ge⸗ 
ſchente freuen, ſich alſo auch ſe Ge 


8 ſcher S d deutſcher Bildung w „ Entwed i a e 
In Betreff Garibaldi's verlautet, daß derſder Entſchädigungsauflagen von Seite der Türken ſehr bar Den Roben Pr An Rn e Entwederſnung, auf Unterrichtsgegenſtände, Genoſſenſchaftsange⸗ 


Mann von Caprera leiblich, wei 
. weit mehr aber noch ge⸗ 1 0 g 
müthsleidend ſei; der Gang der Dinge in Aalen Die Eiſenbahn zwiſchen Beirut und Damascus iſt nun E Der Landesaueſchuß von Galizien hat die Bitte an 


dem er: zugewieſen werden möchten, anftatt daß dieſelbenſmeindegeſetz fortgeſetzi. Es ſprechen Demel, Stum⸗ 
zur Stattha 


abgeordneten zur a. h. Sanckion vorgelegt Der Beſchluß in Nächſte Sitzung morgen. 


Gouverneur von Erzerum, Haireddin Paſcha, hat Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um der Uebelthäter habhaft zu 


Griechenland. 


fetlung wegen der Naphta hatte die erfreuliche Wirkung, daß 


ken waren? 


Rußland. 


Aus St. Petersburg, 4. d., wird der „Schl. franzöſiſche Geſandte nahm dieſes Anerbieten an und] Angriff genommen wird, in zwanzig Partien oder Wegſtrecken warfen. 


Fiume, 9. September. Heute wurde das Ur⸗ 
theil in dem bekannten Proceſſe gefällt und die 8 An⸗ 


baldi habe den Oberbefehl in der Armee der Ver⸗ 
einigten Staaten Amerika's angenommen. 
Am 10. d. aus New⸗Pork in London eingetroffe⸗ 


Odeſſa angekommen. Den folgenden Tag infpicirteppie Geiſtlichkeit ohne fein Zuthun fo gehandelt habe. 
der Kaiſer das in Odeſſa ſtehende Woibyailde Inf Amerika. 
Reg. und das 14. Schüßzen⸗Bataillon. Am Montag i . 
früh begab er ſich nach Bender, um dort die 15. In⸗ den, daß die Konföderirten ſich von dort plötzlich eine 


zu 1000 fl. CM. 1953. — G. 1954 — W. — der Galtz Karl. 

Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70% — 5 FR 
— — SR „ Fr . 7 * 

100 Sulden mod. 11585 6 11850 W. — London, für getroffen; nächſtens ſollen noch 300 Rekruten aus Tos⸗ 

kann, daß ſie irgend eine unrichtige Angabe enthalten, falo Regimente war eine Meuterei ausgebrochen, inſ10 Pfd. Sterling 136 75 G. 137.— W. 18 K, Münzdukatenſcana hier eintreffen, 300 ſind bereits angekommen. 

iſt übrigens erſichtlich, daß die Armee im WeſentlichenſFolge derer 40 Mann gefangen nach Fort Tortugasſö.50 G. 6.51 W. — Kronen 18.75 G 0 W. — Navo. Am 7. ſchifften ſich vier Bataillone Berſaglieri nach 


ganz eben fo vertheilt iſt, wie gewöhnlich zu Friedens⸗ abgeführt worden waren. Im 12. und 21. News 11.22 W. — Vereingthaler 2.04 G. 2.04% W. — Silber 136.— Neapel ein. Letzter Tage ſind auch 140 Briganti ein⸗ 
6.25 W. 


getroffen; ſie werden nicht mehr nach Feneſtrelle, ſon⸗ 
Krakauer Cours am 10. Septemb. Slider⸗Auben Agio fi[dern nach Sardinien geſchickt. Vom Lande verlauten 


Aus den Angaben über die vom Kaiſer abgehaltenen 
Truppen⸗Inſpectionen, von denen man nicht annehmen 


von der früher ſo viel geſprochen wurde, ſtattgefunden ſchen 4000 Konföderirten und dem 71. Ohio-Regi⸗ 


— Berichten 
iegel wenige 


Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währun Abgereiſt find die Herren: Joſeph Topolski, Domherr, nach 
l. 81% verl., 81 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt — Warſchau. Alexander Graf Badeni nach Wien. Joſeph Mitier 


—— 


blutdürſtig. Der Sparſame wurde ein Geiziger, der und lief fo ſchnell als moglich auf die Straße, umflen, demnächſt die Mannſchaf zweiter Schiffe, welche in Lee derſſpürte man ein ziemlich ſtarkes Erdbeben, die Einwohner liefen 
darſändige 2 — leichtſinnigſten Verſchwen⸗ baldigſt aus der Stadt zu kommen, und da, N „Anne Marie“ ankerten. Achtzehn Mannen und ein Arzt ſtar⸗Ibaher nach den offenen Plätzen zwiſchen den Gebäuden, begaben 
der, excentriſche Menſchen, ferner Verliebte und andere unſeres Hauſes zu Folge, die weſtliche Richtung am ben. Die „Anne Marie“ wurde ſofort un > Waſſer geſetzt, dieſſich aber nachher auf das freie Feld, da man fürchtete, die Haus 
di rcentriſche Wet ferner 0 Anflu ſchuellſten zu dieſem Ziele führte g AM Kranken auf ein ſchwimmendes Lazareth gebracht, und alle ein⸗ffer, welche ſchon große Riſſe bekamen und zu wanken begannen 
ndividuen mit einem leichten und genialen 8 diefe ein » fo schlug ichliaufenden Schiffe find bis auf weiteres in Quarantaine. Neue] würden einſtürzen. Kurz darauf vernahm man aus der Ferne 
von Verrücktheit wurden vollſtändig toll. ieſ x Erkrankungen find nicht vorgefallen. Seit dreißig Jahren warlmehrmals hintereinander ein furchtbares Krachen, wie von Ka- 
x 8 [Schluß folgt cht vorgef ber h 5 ) i N 

Was mich betrifft, fo lief ich, nachbem die erſten 91. das gelbe Fieber in franzöſiſchen Häfen unde . nonenſchüſſen, und gleich darauf ſah man weit draußen 21 eere 
Erſchütterungen vorüber waren, in unſer Haus zurück. Wieder haben wir von einem furchtbaren Eiſenbahn⸗ſeine rieſige ſchaumweiße Woge, welche mit Blitzesſchnelle dem 


Hauptſtadt, auf der Bahn bei Hampſtead, ereignete. Diesmalldritſe, und alle drei erreichten die fliehenden Bewohner und nah⸗ 
Zur Tagesgeſchichte. 


die Bahn für dieſelben freilwaren, wo ſich unfer doch glücklich verſchonter Berichterſtatter 
als erſten und zu halten. So kam es, daß einer dieſer Vergnügungllralne inſbefand, wurden 206 vom Waſſer fortgerifien, und von — 
te Gonſerwatork ngeboten. Inſeinen Laſtzug hineinfubr, als dieſer eben von einem Schienen⸗[Häuſern und 1045 Bewohnern der Juſel wurden 96 Een 
ee dem Ban den Concursſpaar in das andere einzulenfen im BEER war. Der Zuiamslzerört und kamen 675 Menſchen um ohne die 103 au rech gen 
Das a = Bere Die Maſchine des Paſſagierzuges ſtürzteſweiche fremd und zufällig auf der Injel anweſen — 2 
mermufif angehören, höchſtens vier 910 2 2 umfaflen und für'oſſammt den 4 erſten Salonwagen einen 35 Fuß hohen Dammſden 5000 Bäumen einer Plantage blieben nur eslihhen Ver⸗ 
N j Clavier eingerichtet fein. Der Concurstermin iſt bis 15, März|pinab, fie felbft rollte ſeitwärts in's Feld, we erſte Salonwagenjver Kataftrophe bot die Inſel ein Bild ber enden 
nem Zimmer ſo eben meine Piſtolen zu mir geſteckt, — ibaldi das Handwerk gelegt) aber kam unter dem zweiten zu liegen, der hn und alles, wasjwüflung dar und die Menge be ere Theil der Um- 
ale, cine ziemlich Heftige Erfhltterung denden, Ian e nen de, Ar den dee, 


eilte in den Hofraum und wollte ein Pferd aus demſner Diebs band ührer ſich ſelbſt mit nicht ; f kelbeit herei ü 400 
0 : e, deren Anführer fi l geringem [war gräßlich, und da eben die Dunke reingebrochen war, [Felsſtücke waren von Meer 3 1⸗Baum, welcher n 
Stalle ziehen, allein die Thür desſelben war bereits BER Garibalbi nannte. Die Bande hatte ihren eigenen Buch⸗ wiederholten ſich all die ſchrecklichen r die kürzlich euf derſdert und einen tiefenhaften Jeteteaſenen Wurzeln ze — 
ſchwuunbekannter Hand geöffnet und allt Pferde ven f Veranl Drigbtonbahn vorgekommen waren, 2 15 Menſchen habenſufer geſtanden, fand ade liegen. Bei alle dem Unglück kamen 
ſchwunden. Da das, was man in Chile Stall nennt, ou Münden it am 6. d. bad amal des Aung beolibt Leben eingebübt und wohl an bla Fnd mehr oder weiin ul ven der Ste wunderbarer Lebeneretiungen vor, fo 
meiſt nur eine Art halbgedeckter Hofraum iſt, in wel⸗ Mar mad — Baiern geſetzte Denkmal des Kurfürsten faber geſährlich beſchädigt wennn Diesmal find Maſchinen⸗ h nd SHE a Tage nach dem Unglück ein einjähriges 
5 U — u 5 7 ter . fan 
chem die Pferde frei uncherlaufen, fo war dies natür⸗ Ma — 2 1 if in Mogeite, der befann, und Heizer unter den To fa einer 15 Fuß hohen Kokospalme, obſchon ge- 


a 3. 

| i ei = "1-7 lichen Naturereigniß beri tet die [Kind in der Krone Pc 
lich, da bei einem Erdbeben alle Thiere das Weiteſten Hafenkadt am Ausfluß der Loire, an Vord mehrerer Schiff ueberland 5 bee ue „Die Sale eme nn berjiehunben and Rebe ehen bed no Icbend hängen: ein anderes 
ſuchen, während bei Feuersgefahr fie im Gegentheil 


N ; 25 bend an der Bruſt ſeiner todten Mutt 
im Hafen das gelb brochen. Es zeigte ſich zu⸗Battu⸗G üfte Sumatras gehörig, wur Kind fand man le 5 er 
den Stall niemals erſt an Bord der „Aan ee 010 Zucker von der Ha⸗ 9. März 3 a Unglück beimgeſucht Die Infel liegend. — 1 er Berichte ig ‚man Anflals 
verlaſſen wollen. vana kam, und wurden die ganze Mannſchaft und die ſämmtli⸗zaͤhlte vor der Katastrophe, von der wir jetzt berichten, 120 ten getroffen, um die vielen Leichen ſo ſchnell wie möglich zu 
Ich mußte alſo meine eigenen Füße gebrauchenſchen Ablader, welche das Schiff ausgeladen hatten, davon befal-AHäufer mit 1045 Bewohnern. Gegen Abend des 9. März ver begraben. 


Kleine Erdſtöße waren ſich mittlerweile ziemlich 
haufig gefolgt, und an ſich unbedeutend, wurden fie 
dennoch gefährlich in einem Hauſe, welches bereits aus 
allen ſeinen Fugen getrieben war. Ich hatte in mei⸗ 


um. 


N. 14845. Kundmachung. (3090. 1-3) N. 58530. Obwieszezenie: 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der den Krölewsko pruski rzad w Opolu wydal pod 
Antenne nach unbekannten Frau Victoria Eapin- 10 9 AS. Sierpnia 1861 wagledem zeglugi na 
R _a\jeka geborne Boczarska hiemit bekannt gegeben, bafirzece Przemszy naste ujace rozporzadzenie: 
* EURER Ediet. Re) von dem ee des Gutes Jaw- 5 n ah F 
Vom Krakauer k. k. Landes: als Handels-Gerichte spe 5% Grundentlaſtungs⸗Obligationen über 950 fl. Bydlo zaprzezne, uzywane do holowania stat- 6 ö 0 
wird mit Edict vom 3. September 1861 3. 15363 und|EM, ſammt Coupons, der erſte zahlbar am 1. Mailköw na Przemszy, niemoze by6 zaprzagane obok kowski den vorgeſchriebenen Amtseid am 2. September 
15580 auf Grund der Anzeige der Zahlungseinſtellungſ 1861, fo wie den Baarbetrag pr. 11 fl. 37 ½ kr. 6. W. siebie tylko jedno za drugiem, röwnieä nalezyfl. J. abgelegt babe, und hiedurch zur Ausübung ſei⸗ 
das Vergleichsverfahren über das geſammte bewegliche ſfür dieſelbe einfangten und zur Befriedigung ihrer obſdo holowania uzywa6 tylko scieszki linowej, lubſnes Amtes befugt ſei. 
und das im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenzeſdem Gute Jawezyce aus der Ceſſion vom 7. Februar jezeli sie taka nie znajduje, tylko kranca brzeguf Krakau, den 4. September 1861. 
befindliche unbewegliche Vermögen des protocollirten Han⸗[1827 D- 27 Abt. d. und 31 on. haftenden Forderung 12 stöp szerokiego i to bezposrednio przy rzece. 
delsmunnes Löbel Horowitz in Krakau unter Aufhe⸗ 7 b 28 5 3 * WW. unbeſchadet 15 en 6. 2. ; 
bung des über deffen Vermögen unterm 26. Auguſt d.] Afterlaſten su 1440/3680 beeinnahmt wurden zu Wbiianie zelaznych hakéw w brzeg z téj stro- = zu 
2 3. 15039 ee Concursverfahrens eingeleitet[ Handen des für dieſelbe beſtellten Curators, des hiefigeniny 8 5 lub odbijania statköw, röw- Wiener - = ne bi 
und zur Leitung deſſelben der hieſige k. k. Notar Hr. Advokaten Hen. Dr. Witski welchem Hr. Advokat Dr.[niez wbijanie takich haköw w slupy graniczne Oeffentliche Schuld. 
Stefan Muczkowski als Gerichtscommiſſär beſtelt. [Geissler ſubſtituirt wurde, zugeſtellt worden iſt. na brzegu sie znajdujgce, niemniéj zatrzymywa- A. Des Staates. 
Die Vorladung zur Vergleichs⸗Verhandlung und zur Krakau, am 27. Auguſt 1861. nie statköw za pomocg okrecenia lin na okolo 
Anmeldung der Vorderungen wird durch den obbenannten tych slupsw zostaje zakazane. 
k. k. Notar befonders kundgemacht werden. 6. 3 
Krakau, am 3. September 1861. Kto dziala przeciw tym postanowieniom, ma 2 8 l 1000 ea e e D. 01.80 
bye przygotowany na natychmiastowe dannen. mi Bertefung v. J. 1830 für 100 f. 11325 11375 
i 00 i podpada karze pienieznéj aʒ do dziesieciu tala „ 1884 für 100 l. 80 30 67.— 
claſſe mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. freier Woh- röw, lab karze wiezienia az do 14 dni. € „ 1860 für 100 l. 88.15 88 25 
nung oder Quartiergeld und gegen Cautions⸗Erlag. Co sig niniejszem podaje do ogölnej wiado-[Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. ⁊=V . 16.50 17.— 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung derſmosci. Der Kronländer. 
Landesſprache, binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗Bezirks⸗ Grundenflaſtunge⸗ Obligationen 
Direction in Rzeszöw einzubrigen. 


r. 11187. Kundmachungen. (3077. 3) 

Vom k. k. Krakauer Oberlandesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß der mittelſt hohen Juſtiz⸗-Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaß vom 18. Februar 1861 3. 837 zum k. k. 
Notar mit dem Amtsſitze in Gorlice für den Neu⸗ 
Sandecer Kreisgerichtsſprengel ernannte Nicefor Wiec⸗ 


Amts blatt. 


— — 


N. 15681. Concurs⸗Kundmachung. (3076. 2-3) 


Zu beſetzen iſt: Die Controllorsſtelle bei dem Neben: 


N. 15363. EH dy kt. Zollamte I. Claſſe zu Koziarnia in der XI. Diäten⸗ 


C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra- 
kowie zarzadza edyktem 2 dnia 3. Wrzesnia 1861 
L. 15363 i 15580 w skutek doniesionego wstrzy- 


mania wyplat, postepowanie ugodne na caly ma- Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 


von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 l. 88 50 — 
von Mähren zu 5% für ob Bun Kali 85.50 en 


jatek ruchomy, tudzie& nieruchomy w_ calym Vo un „Dirseti Lwöw, dnia 3. Wrzesnia 1861. v d 8 
Panstwie opröcz Pogranicza wojskowego sig znaj- ate n — 3 —— — 9 5% für 100 6... e * — 
dujacy, protokulowanego kupca Löbla Horowitz OD a ut DOOR ee ee ee 98.50 99.50 
w Krakowie wlasny, l . 085.8) — Bet Ben jur 5% für 100 fl. ge 2 
powanie krydalne uchw 3 2 dnia „„Sierpniaſꝙ, 2938. 23 N. 12238. d (3 > ” arn zu ür rn. 2 N 
1860 L. 15039 na majgtek rzeczonego L. Horo- Kundmachung. 6078. 2-3) E dy Kt. e ee 


witza zarzadzone i do kierowania tem postepo- von Siebenb. u. Bulowina zu 5% für 100 fl.. 65.25 66.— 


waniem wyznacza jako komisarza sadowego tu-Jl. J. vorzunehmenden 7ten Verloſung der Grundentla-]niejszym edyktem p. Wincentego Sawickiego 2 miej- er b Actie n. 
tejszego c. k. Notaryusza pana Szezepana Mucz- ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthumſsca pobytu niewiadomego ze przeciw niemu WW un. der . ERBE = 739.— 740 — 
kowskiego. Krakau und für Weſtgalizien wird bei der k. k. Grund⸗12. Lipca 1861 do L. 12238 pani Emilia Flacerf 300 fl. dert. . ne 


Wezwanie do rozprawy ugodnej i do zglosze- 
nia nalezytosci przez wspomnionego o. k. Nota- 
ryusza ogloszonem bedzie, 


Entlaſtungs⸗Fondskaſſe vom 16. d. M. angefangen, jedelw imieniu wlasnem i jako opiekunka maloletnich ieder. öſter. Gecompte⸗Geſellſch. zu 500 6.3. W. 590 — 591 — 


Umſchreibu i i i $s. p. Franei „ Placerze ozostalychlder Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. G 2. . . 1946 1947 
ng der Schuldverſchreibungen, infofern die neulpo s. P ciszku Ksaw. ace p der Staas-Giſenbahn⸗Geſcüſch. n 500 f. GW. 


Kraköw, dnia 3. Wrzesnia 1861. mer erhalten müſſen, ſiſtirt. nie 0 wymazanie z stanu biernego realnosci 204. ſper Rail Gilgen Bahn zu 200 fl. CM.. 106 — 108.80 
Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Octo- 205 Gm. VIII. ostrzezenia hypotecznego, trzech-Iver Süd.nordb. Berbind.-®. zu 200 fl. Cen. 117.75 11825 
ber l. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umfchreibung,[letniej dzierzawy téjze realnosci. SEEN [per Theieb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl (70% Sinz. 147.— 147.— 
wieder vorgenommen werden. Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- der eee eee ar 
L. 4447, Edykit. (3082. 2-3)| Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Directlon. |dome, przeto o. k. Sad krajowy w celu zastepowa-| in. 100 f (80% Km... . 28 230 — 


Krakau, am 5. September 1861. Wincentego Sawickiego jak röwnielhber 1 4 Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. En. 
mit 140 f1.(70%) Einzahlung. . 140.28 146 75 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung * 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗eſellſchaft zu 
300 fl. CM.. ene er VA 
des öſterr. Lloyb in Trleſt zu 500 fl. CM. . . 216.— 218 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 396 — 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawia- 
damia niniejszym edyktem Joachima Sobolewskie- 
go 2 pobytu niewiadomego, a w razie jego ämierci 
Jego 2 nazwiska i pobytu niewiadomych spadko- 
biereöw, iz Boleslaw Paszyc przeciw niemu pod 


3. 58530. Kundmachung. (3091. 3) 


dniem 19. Sierpnia 1861 L. 4447 1681 Die königl, preußiſche Regierung in Oppeln hat un: 4 Auler Ahr; ? . 
— — 26% nde 1 — term 28. August 1861 in Bezug auf die Schifffahrt] Zaleca sie zatem ri 07 dee edyktem pozwa-j* 500 f. der Wäbr 8 Eu — 363 — 370 — 
cinkowice dom. 31 pag. 122 n. 12 on. zahipote-fauf dem Przemsza-Fluße nachfolgende Verordnung er⸗ſuemu e e En. F 5 Pfandbriefe 

. 23 e : nemu dla nı 2 f der hrig zu 5% für 100 fl.. 102.50 103.— 
kowana ewikcya przez zadawnienie zgasla i ze lalſen innego obroncę sobie wybral i o tem c, k. Sadowiſ Nationalbank 1040 5 52 I 00 hi 97.— 97.0 


ür 1 h 
2 bar zu ür 100 fl. 5 
ent 19 monatlich N N für 100 fl. — 3 = 
auf öſterr. Währ. ! verlosbar zu 5% für 100 85.75 80 — 
Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 8080 82.— 
Loe j 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung + 11960 119.80 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 95.25 95.75 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 124. — 125.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. . 36.25 365% 
Eſterhazy zu 2 Rn OR 
u 


w skutek pozwu termin do ustnéj rozprawy na $. 1. 
dzien 30. Pazdziernika 1861 * go — 10 Das Zugvieh, mit welchem die Fahrzeuge auf der 


äszym sporze wyznaczon zostat. Przemsza getreidelt werden, darf nicht nebeneinander, 1 er 
— pon bebe 8 ran 90 smiereiſſondern nur hintereinander geſpannt, auch darf zum W razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba- 
7 P : Treideln nur der Leinpfad, oder, wo es an einem ſolchenſulg skutki sam sobie przy pisacby musial. 


tegoz sukcesorowie 2 miejsca pobytu wiadomi nie \ | Pers 
— przeto e. k. Sad cb la zastepowa- fehlt, nur ein 12 Fuß breiter Uferſtreifen, unmittelbar  Kraköw, dnia 6 Sierpnia 1861. 
nia tegoz na jego koszta i n usta-ſam Fluße benußt BU 4 
nowil kuratorem tutejszego adwokata krajowego §. 2. f . 
‘kowskieoo 2 substytucyg adwokat ö Das Einſtoßen von eiſernen Haken in das dießſeitige 
. Dra Zajkowskieg ytucyg adwokata kra Ufer behufs Anhaltens und Abfahrens die Fahrzeuge, 


jowego p. Dra Zielinskiego, 2 ktörym wytoczona 
sprawa wedlug ustawy sgdowéj dla Galicyi prze- 
pisand) przep-owadzong bedzie. 

Tym wiec edyktem wzywa sie pozwanego 
wezesnie albo sam zglosil sie, lub téz dowod 
prawne ustanowionemu kuratorowi » wreczyl, lu 
nareszcie innego obrofcg sobie obral, i o tem c. 


k. Sadowi obwodowemu doniösl, W ogöle aZeby } . \ 
potrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyl, ſtrafe bis zu zehn Thalern oder Gefängnißſtrafe bis zuſden gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 


sam sobie przypisad bedzie musial. 


in gleichen das Einſtoßen ſolcher Haken in die am Ufer 


Nr. 552. Licitations⸗Ankündigung. (3079. 3) [Salm 3 „ e oe ze 


befindlichen Landesgrenzſäulen, fo wie Feſtlegen der Fahr-“ Wegen Sccherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe Clary M 35.— 35.80 
byſzeuge mittelſt Umſchlingens von Stricken an dieſe Säulen für er k. — — zu Bochnis auf Winder + 8 Z en * 38 50 
ift verboten. 9. 3 die Zeit vom erſten December 1861 bis letzten November an zu 20 4 3 2278 23.— 
5 2 8 8 1862 wird am 18. September 1861 um 9 Uhrſ Kegler eee 14.50 15.— 
Wer dieſen Be en zuwider handelt ‚ hat forlRormittag eine öffentliche Licitation beim obigen Spitale 2 Monate. 
fortige Pfändung zu erwarten und verfällt in eine Geld⸗ſabgehalten werden, allwo die Licitations⸗Bedingungen in Bank Platz-) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 3 ½¼ % 118.80 116.— 
116.28 116.25 


6j bowi kutki aniedbania wynikajgceſ 14 Tagen Schriftliche Offerte find ausgeſchloſf 1 — — — — . MBähr. 3%. 
Owiem, sKkutki Z 2 1 8 1 . . erte ſind ausge oſſen. am r B. ene — h 
auge. n et Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Vom k ** ee London, für 10 Pfd. Sterl, 5/0. 13775 138 — 
Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. om k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Commando zu paris, für 100 Franfs 57 53.80 54.10 
Lemberg, am 3. September 1861. Bochnia, am 5. September 1861. Cours der Geldſorten. 


Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 21. Sierpnia 1861. 


N. 638. Kundmachung. 3081. 2-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts-Präſidium 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erfor⸗ 
derniſſe: 

e Bekleidungs-, Wäſche⸗ und Bettzeugſorten, und 

2. zur Ergäntzung und Herſtellung von Inventarial⸗ 
gegenſtänden, 
für das Gefangenhaus im Verwaltungsjahre 1862 bei 
dieſem = k⸗ Kreisgerichte eine Licitation am 23. Sep: 
tember 1861 um 9 uhr Vormittags abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1. 
95 fl. 6. W. und ad 2. 48 fl. ö. W. 

Die Licitationsbedingniſſe können am Tage vor der 
Licitation bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden 
und es werden auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Er⸗ 
forderniſſen verſehenen Offerten bei der Verhandlung an⸗ 
genommen werden. 

Neu⸗Sandez, am 7. September 1861. 


2... — ——t-t —ſn. Hann 


N. 3449. E dy kt. (3096. 2-3) 


Przez c, k. Urzad Jako Sad powiatowy W No- 
wymtargu czyni sie wiadomo, 12 w dniu 25g0 
Grudnia 1838 zmarl w Podezerwonem Jan Szwacz 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 


Für Bau⸗ Unternehmer. 
— —Q „5 „„ 


Unſeren werthen Geſchäftsfreunden beehren wir uns hiermit ergebeſt anzuzeigen, daß wir dem 


Herrn Ferd. Markus in Krakau. ßĩßx0.. 


den ausſchließliechen Verkauf unſerer Fabrikate, beſtehend in Abgang 12 ae der Eiſenbahnzüge 
Feuerſichere Asphall-Stein-Pappen zur Dachbedeckung und“ . 
Asphall⸗Dachſiſz Abgang: 


n a l 5 1. 5 akan nach Wi ü 
Übertragen und benfelben, IN 1 geſetzt haben, zu Fabrikspreiſen verkaufen zu können. Indem wir für das von BE Min.; 0 — 5 2 — en — 
uns bisher freundlichſt 9 e Vertrauen beſtens danken, bitten wir ſolches auf Herrn F. Markus übertra— Oſftrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
gen zu wollen. Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
Berlin im März 1861. Din. Abende; nach Wiel legte 7 Uhr 20 M. Geh 
; Abends; — ezka r Fru 
J Bloch $ Comp. Neue Königſtr. Nr. 80. oon Wien nad 3 Uhr Brüh, s uhr 30 Wine 

ends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. rah, 2 Uhr 
# 3 n . 10 ubs 18 Min. Bormilt 

on Szezakowa na ranica r x 
Tlhe 48 Win. Nachmilt, I Uhr 50 Min, Abende; — 


f fl. kr. 
Kaiſerliche Münz-Dufaten. 6 58 6 56 
„ vollw. Dukaten. 6 68 6 56 6 56 6 57 


e 

20 Frankſtü k 
Ruſſiſche Imperiale. — — 11 28 1130 
Silber = — 136 50 136 75 


Bezugsnehmend auf Obiges empfehle ich mein affortirtes Lager von 


Jeuerſicherer Asphalt Steinpappe zur Dachbedeckung in Rollen 
und Tafeln und Asphall-Dachſilz, nach Triebinta 7 Uhr 93 Min. Brüh, 2 uhr 33 Mi⸗ 


j bei a 2 i G tie üb Mein nuten Nachmittags. 
zu Fabrikspreiſen, wobei auch vollſtändige Eindeckungen unter Garantie übernehme. 7 8 2 uhr 28 Min, en 
elfrigſtes Beſtreben wird auch ferner fein durch vorzügliches Material und folide Arbeit das mir in fo reichem von mans nach 22 15 Min. Früh, 9 aan 


a 981 
Maße geſchenkte Vertrauen und ausgeſprochene Zufriedenheit zu bewahren. — 
5 geſch arz 1861.8 en b Fee nuten ab Ankunft: 


ends. 

Krakau im rk ch Krak 

2987. 1 — ö 1 Grod⸗Gaſſe Nr. 85. slomis Jen 9 Uhr g uhr 15 Min, Nach. 

0 3) Ferdinand Markus, en Kran, von Wien 9 hr 45 Minuten Früh, uhr 45 
Minuten, 120 von Breslau und Warſchau 

9 e> b muten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 

von rau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


2 


etedrologiſche Beobachtungen. 


ciagu roku od dnia dzisiejszego liezge w Sadzie f 1 Aenderung des 8 
47 Agen 1 5 . zlosyli,l Michtung er Stärke 3 age Tre 45 nee 9017 Bar 40 a = 
w przeciwnym bowiem razie, spadek bylby z tem P7 des Windes der Ntwrsphärt n der Luft don 2 — von Wieliepta a — RR hr Nachm. 
ertraktowany, ktörzy sie zglosili i z kuratorem FTIR Tas = N Ei 39 > Azeszow von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 
— Planiezka dla nich ustanowionym. ; F 43 71 u Priempäl don Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 
ags. 


